
500 T Amerıka

Erklärung des Deutschen Katholischen Misszionsrates (DKMR)
Die Vorbereitungen für den 500 Jahrestag der sogenannten Entdeckung Amıe-
rikas UrCcC. Kolumbus lassen befürchten, daß dieses historische Datum
einer verzerrien Interpretation der Geschichte henutzt WIird: die einen rusten
einer unkritischen Jubelfeter, die dem Leid der betroffenen Bevölkerung des
Doppelkontinents, das muıt diesem Ereignis über IC hereinbrach, nicht gerecht
ird. Vertreter indianıiıscher Völker en hereıits dagegen protestiert, ehenso In
Lateinamerika ansdassıze Ordensgemeinschaften. Die anderen sehen In den VET-

flossenen 500 Jahren HUr Dunkel und un und verschweigen die heeindruk-
kenden Beispiele gelebten christlichen ZeugZnisses. Dies veranlaft den Deut-
schen Katholischen Missionsrat folgender Erklärung“:
Am ()ktober 19972 Jähr sıch 7Z7u 500 Mal der Tag, dem der genNueSI-
sche Seefahrer In spanıschen Dıiensten, Chrıstoph olumbus, auf der C
nach dem Seeweg nach Indien dıe Nnse (juanahanı ın der heutigen Karıbık
betrat, dıe dem späater „Amerıka“ genannten Doppelkontinent gehört.
Dem einmal entdeckten Weg Lolgend, andete 14977 der HST Seefahrer ın CNS-
iıschen Dıiensten ıIn Nordamerıka, 1500 gelangte der Portugiese dıe
brasıl1ıanısche Küuste, und 1523 tauchte der Seefahrer In französıschen Dıien-
Sten VOT der Küste Nordamerıkas auf
Dıie Eroberung, dıe Unterwerfung un die Besiedlung UuUrc dıe Europäer ha-
ben über dıe einheiımiısche Bevölkerung des Doppelkontinents ungeheures
Leı1ıd gebracht. Zahlreiche ındıanısche Völker wurden MTS: rıeg, Sklavereı
und Krankheit ausgerottet oder dezımıert. Heute noch ebende Indıaner,
achkommen der großen Kulturvölker der Azteken, der ayas und der In-
kas, aber VOT em auch dıe ıIn Stammesorganısationen en, sınd eıne
Miınderheıit auf dem eigenen Kontinent geworden un führen eın kümmerli1-
ches, meıst heute noch bedrohtes Daseın an der lateinamerıkanıschen
Natıionalgesellschaften. 1elfTacCc werden Unterdrückung, Vertreibung VO

angestammten Land, das orden indıanıschen Völkern bıs ZUuU heu-
tıgen Jag fortgesetzt. DIe Ormale, aber VOT em dıe faktısche Rechtsunsi-
cherheıt der Indıaner, dıe In iıhrer Kultur und 1m Stammesverband en wol-
len, gılt auf dem Doppelkontinent.
Ebenso e1dvo ist dıe Geschichte der afrıkanıschen Menschen. dıe In iıhrem
Heıiımatkontinent Afrıka gefangengenommen, auf Weılse nach Ame-
rıka transportiert un MıBachtung ihrer menschlichen ur In dıie
Sklaverelı verkauft wurden. Ihre Nachfahren In den USA en auch heute
och weıthın der Armutsgrenze. In vielen RegJjonen des tropiıschen un

Der olgende ext wurde VO  — der Miıtglıederversammlung des Deutschen Katholıschen
Miıssıonsrates 1990) ın Würzburg einstimmı1g (beıi eıner Gegenstimme) verab-
schiedet und AA Veröffentlichung freigegeben.
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subtropıischen Lateimamerıka tellen S1E den rößten Teıl der Landbe-
völkerung un der besitzlosen Bewohner der Elendsgürtel der Großstädte
/ war sınd S1e formalrechtlich In dıe Jeweıligen Gesellschaften integriert, WCI-
den aber ıhrer Hautfarbe vielfältig sSsOoz1a]| diskriminiert.
uch bel anderen Bevölkerungsgruppen, insbesondere den Mestizen,
und selbst bıs hıneın In den meIlst AaUus Europa stammenden Miıttelstand,
nımmt dıe Verarmung tändıg In vielen Bereıchen MUSSeN WIT VO einem
Massenelend sprechen: eNlende Siıcherung der Grundbedürfnisse, Miıllionen
VO Kındern, dıe sıch ohne Eltern ıhren Lebensunterhal erkämpfen mussen,
eıne hohe Arbeıitslosigkeıit sınd USdruc dieser Not en den historischen
Folgen eiıner einseıtig auf Europa ausgerichteten Rohstoffwirtschaft Ist nıcht
zuletzt dıe überhöhte Auslandsverschuldung, dıie nıcht ohne Mıtschuld inter-
natıonaler roßbanken zustande gekommen ist, eın wesentlicher Faktor für
den wachsenden Öökonomischen Niedergang In Lateinamerika.
Dıie katholische Kırche und hre Mıssıonare sınd VO  = Anfang In den e1d-
vollen Prozeß der amerıkanıschen und insbesondere der lateimnamerıkanıi-
schen Geschichte verstrickt SCWESCH, denn mıt den Entdeckern und TODEe-
ICTITN kamen auch dıe Miss1ionare. 1ele VO  z ihnen gaben eın überzeugendes
eıspie se1IDstlosen Dienstes bıs ZUT Hıngabe des eigenen Lebens Unter
ihnen gab CS eıne ansehnlıche ahl VO „Propheten“. Dem Evangelıum als
eiıner befreienden Botschaft verpflichtet, traten S1E {ur dıie Freıheıt, VOT em
für dıe Achtung der Menschenwürde indianıscher Völker eın

Solchen Frauen und äannern Ist CS verdanken, daß dıe Relıgi10sıität der las
teinamerikanıschen Völker für uns heute Vorbildcharakter hat JIrotz dieser
chrıstliıchen Grundıiıintention und des immer Eıinsatzes vieler Miss10o0-
Nare Tür dıe Rechte der Indianer und der Afrıkaner, ist 6S noch nıcht gelun-
SCH, eıne dem christlichen Glauben entsprechende Sozlal- und Gesellschafts-
ordnung In Lateiımamerıka scha{ffen, dıe dıe ur und Menschenrechte
der enrhe1ı1 der Bevölkerung achtet.
Dıiıe Kırche In Lateimamerıka hat In edellın (1968) un In Puebla (1979) hre
historische Beteıulıgung und Schuld gegenüber der indianiıschen Bevölkerungund den Iro-Amerıkanern öffentlich eingestanden und mıt der Entsche1l-
dung für eıne vorrangıge Option für dıe Armen beantwortet. S1e ll damıt
eınen prophetischen Diıenst leiısten, un viele Frauen und Männer, Ordens-
leute, Priester und 1scholTe en sıch diıese ufgaben zuel1gen emacht.
Heute Ist dıe katholische Kırche In vielen Ländern Lateiınamerikas off-
nungsträger ELEr dıe melsten benachteıilıigt SInNd.

Vor diesem hıstorischen Hıntergrund und In Vorbereitung auf das Jahr
997 ruft der Deutsche Katholische Missıonsrat alle Angehörigen der miSs-
SiONLErenNden en und Kongregationen aufl, iıhre eıgene Beteıilıgung
Geschehen der etzten 500 re In Lateinamerika studıeren und auftfzu-
arbeıten: danken für dıe na iIruc  aren Wiırkens, aber auch der
Verwicklung In dıie beschämende Seıte der Geschichte gedenken.
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Er adt alle Chrısten und Kirchen dazu e1n, sıch anläßlıch des 0-Jahr-Ge-
enkens mıt der Leidensgeschichte der Völker Amerıkas befassen. Er
ruft S1e auf, dıe unterstutzen, dıe heute ort 1m Dıienst eıner vangelı-
sıierung stehen, dıe dem SaNzZCH Menschen und en Menschen zugute
kommt

Der Deutsche Katholische Miıssıonsrat bıttet dıie ıschöfe In Deutschland
und INn Europa, den Bıschöfen Lateinamerıkas ihre Solıdarıtä eEeKun-
den, WENN S1e sıch 19972 aufmachen, das In der Vergangenheıt Verfehlte
und Versäumte bedauern und eiıne ase der Neu-Evangelisierung mıt
dem Ziel eiıner integralen Befreiung der Menschen einzuleıten.

Er appelhert die Politiker und Verantwortlichen In Wirtschaft und Gesell-
schaft, den Interessen der Armen orıentiert ernsthaft nach LÖösungen
suchen, dıe dıe Schuldenkrise In Lateinamerıka überwınden helfen MO
eınen ANSCMCSSCHECNH Schuldenerlaß, verbunden mıt dem gleichzeıtigen
ufbau gerechter wirtschaftlicher Beziehungen, soll der ungerechte Nut-
Z ausgeglichen werden, den dıe Völker kEuropas AaUus der Eroberung Ica-
teinamerıkas SCZOLCH en und bıs heute och ziehen.

Der Deutsche Katholische Misslıonsrato daß der Oktober 19972 nıcht
eın Jag des Jubels, sondern eın Jag der Jrauer, aber auch der Dan  arkeıt,
der Besinnung, der Umkehr und des UuUTIDruCAs werde. Es mOge eın Jag se1n,

dem Chrısten und Kırchen AaUsSs dem Wiıssen ihre Miıtschuld Schıick-
sal der Völker Amerıkas Vergebung bıtten und vermehrte Anstrengungen
unternehmen, für alle Menschen im heutigen Amerıka eıne Zukunft
pauen, dıe einem christliıchen Kontinent entspricht.
Die 1m Deutschen Katholischen Missıonsrat VElr (Gememninschaften
und Organısationen “ wollen dazu iıhren Beıtrag eısten.

Miıtglieder des Deutschen Katholischen Missıonsrates sınd

deutsche Dıözesen, vertreten Urc iıhre Missionsreferenten

Päpstliıche DZW. Bıschöfliche Werke für dıe Weltkırche (zy
9ISSIO ‚achen, ISSIO München u.a.)

Missionsinstitute Z Miıssıonsärztl. nstıtut, Würzburg; ath Inst mıssıonstheol.
Grundlagenforschung; a.)
SS missıionıerende Frauenorden

missıonıerende Brüdergemeinschaften
mi1issıon1erende Priesterorden
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